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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Dr. Markus Büchler, Tim 
Pargent, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Hans Urban, 
Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2023; 
hier: Nahmobilität durch Fußverkehr in Kommunen unterstützen 

(Kap. 09 06 neuer Tit.) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2023 werden folgende Änderungen vorgenommen: 

In Kap. 09 06 wird ein neuer Tit. „Fußverkehr“ ausgebracht und mit Mitteln in Höhe von 
2.000,0 Tsd. Euro ausgestattet. 

Es wird eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 3 .000,0 Tsd. Euro eingefügt. 

 

 

Begründung: 

Die Nahmobilität in Ortszentren und Städten erfordert nicht nur die Unterstützung der 
Kommunen beim Radverkehr, sondern auch die Bereitstellung von Expertise und Kom-
munikation zum barrierefreien, sicheren Ausbau des Fußverkehrs. Insbesondere der 
sichere, barrierefreie „Weg zur Haltestelle“ und der sichere Schulweg zu Fuß tragen 
dazu bei, dass der „modal split“ Richtung ÖPNV verschoben werden kann. Für die Fuß-
verkehrsförderung sollen gezielt mehr Haushaltsmittel für nicht - investive Maßnahmen 
eingestellt werden, um den Fußverkehr und die Nutzung des ÖPNV auf kommunaler 
Ebene zu fördern. 

Geeignete Maßnahmen sind: 

─ eine Fachstelle „fußverkehrsfreundliche Kommune“, entsprechend der Arbeitsge-
meinschaft fahrradfreundlicher Kommunen in Bayern e. V. 

─ Grundlagenerhebungen 

─ Fachtagungen und Fortbildungen für unterschiedliche Zielgruppen (Behörden, Lo-
kalpolitiker und Lokalpolitikerinnen, Fachleute) 

─ Wettbewerbe wie „Aktionsprogramm Sichere Straßenquerung“, „Zebrastreifenpro-
gramm“ (Baden-Württemberg) oder „Fußverkehrschecks“ (Nordrhein-Westfalen) für 
Kommunen 

─ Maßnahme n für den „Sicheren Schulweg“, Förderung von Initiativen „zu Fuß zur 
Schule“ („Schulameisen“, „Bus mit Füßen“) 


